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Chemischer Aufbau
Unter der Bezeichnung RAU-POM werden Acetal-Homopolymerisate 
und -Copolymerisate angeboten. Die Makromoleküle sind aus Oxyme-
thylen-Einheiten (-CH2-O-) aufgebaut, die bei den Copolymeren durch 
statistisch verteilte Einheiten mit C-C-Bindungen modifiziert sind.

Kennzeichnende Eigenschaften
RAU-POM zeichnet sich durch folgende Eigenschaften besonders aus:
-	Hohe Steifigkeit und Härte
-	Ausgezeichnete Verschleißfestigkeit
-	Niedriger Reibungskoeffizient
-	Sehr gute Ermüdungsfestigkeit
-	Minimale Wasseraufnahme und dadurch hervorragende Maß- 

haltigkeit
-	Hohe Formbeständigkeit in der Wärme
-	Hervorragendes elektrisches und dielektrisches Verhalten
-	Sehr gute Chemikalienbeständigkeit
Aufgrund dieser günstigen Eigenschaften ist RAU-POM ein wichtiger 
Konstruktionswerkstoff geworden.

Thermische Eigenschaften
(siehe auch Tabelle 1)
Teile aus RAU-POM können unter Beachtung von Höhe und Dauer der 
Beanspruchung in einem Temperaturbereich von -40 bis 
+150 ºC eingesetzt werden. Die Copolymerisate verhalten sich bei ho-
hen Dauergebrauchstemperaturen günstiger, da die in der Molekülket-
te verteilten C-C-Bindungen eine höhere Stabilität gegen thermischen 
und oxydativen Abbau geben.
Die obere Temperaturgrenze für die Langzeitverwendung wird durch 
die Wärmealterung bestimmt. Die Kerbschlagzähigkeit z.B. beträgt bei 
den Copolymeren nach 2-jähriger Lagerung bei 80 ºC noch 70 % und 
bei 100 ºC noch 50 % ihres Ausgangswertes.
Der Kristallit-Schmelzpunkt liegt bei den Homopolymeren bei 175 ºC, 
bei den Copolymeren bei etwa 165 ºC.
Eine Versprödung des Materials tritt erst bei Temperaturen unter 
− 40 ºC auf.
 
Mechanische Eigenschaften
RAU-POM besitzt trotz seiner hohen Steifigkeit und Härte eine gute 
Zähigkeit. Die Homopolymerisate zeichnen sich durch höhere Steifig-
keit, die Copolymeren durch besser Zähigkeit aus.
Im Vergleich zu anderen Thermoplasten verändern sich bei den 
Polyacetalen die mechanischen Eigenschaften nur langsam mit der 
Temperatur. So hat RAU-POM bei 100 ºC noch die gleiche Streck- 
festigkeit, die für Niederdruckpolyethylen bei Raumtemperatur  
gemessen wird.
RAU-POM besitzt eine hervorragende Ermüdungsfestigkeit. Dieser 
Kunststoff ist daher ausgezeichnet für Anwendungen geeignet, bei 
denen mechanische Wechselbelastungen auftreten.
Die herausragende Eigenschaft von RAU-POM ist das günstige Gleit- 
und Verschleißverhalten, das in Verbindung mit einer relativ hohen 
Härte dieses Material zu einem hervorragenden technischen Werkstoff 
macht.
Richtwerte für die mechanischen Eigenschaften von RAU-POM kön-
nen der Tabelle 1 entnommen werden.

Elektrische Eigenschaften
RAU-POM hat gute elektrische Isoliereigenschaften, hohe Durch-
schlagfestigkeit und zeichnet sich durch ein günstiges dielektrisches 
Verhalten aus. Wegen der nur geringen Feuchtigkeitsaufnahme 
werden die in Tabelle 1 genannten elektrischen Werte durch Umge-
bungseinflüsse kaum verändert.

Chemische Beständigkeit
(siehe auch Tabelle 2)
RAU-POM ist beständig gegen Wasser, wässrige Lösungen und viele 
organische Lösungsmittel, wie Alkohole, Ester, Ketone, aliphatische 
und aromatische Kohlenwasserstoffe, sowie gegen Fette, Öle und 
Treibstoffe.
Oxydationsmittel und starke organische und anorganische Säuren 
(ph ≤ 4) greifen − auch im Dampfzustand − die Polyacetale an. Die 
Copolymere widerstehen selbst bei hoher Temperatur starken Laugen, 
während bei den Homopolymerisaten mit einer Schädigung gerechnet 
werden muss.
Langzeitlagerung in Wasser und Waschlaugen bei höheren Tempera-
turen zeigen die ausgezeichnete Hydrolysenbeständigkeit von RAU-
POM. Es ist bei den Copolymeren ein Dauereinsatz in Wasser bis 
80 ºC und bei den Homopolymerisaten bis 60 ºC möglich.
Die durch die Wasseraufnahme (0,8 % in Wasser von 20 ºC) bedingte 
Dimensionsänderung und die Änderung der mechnischen Eigenschaf-
ten ist äußerst gering.
Die in Tabelle 2 aufgezeichneten Ergebnisse der Prüfung des Verhal-
tens gegen verschiedene Agenzien wurde an 1 mm dicken Probekör-
pern, die 6 Monate in Kontakt mit den angebenen Medien standen, 
festgestellt.

Witterungs- und Alterungsbeständigkeit
Polyacetale werden, wie die meisten Thermoplaste, von UV-Strahlen 
angegriffen. Bei längerer Einwirkung von Sonnenlicht geht der Ober-
flächenglanz verloren und das Material versprödet. 
Die Ausrüstung mit UV-Stabilisatoren bewirkt etwa eine Verdoppelung 
der Gebrauchsdauer. 
Eine zusätzliche Lichtschutzwirkung können gewisse Pigmente, z.B. 
Ruß übernehmen.

Brennverhalten
Polyacetale brennen mit schwach bläulicher Flamme und tropfen 
ab. Nach dem Verlöschen bzw. bei unvollständiger Verbrennung tritt 
stechend riechendes Formaldehyd auf.

Gasdurchlässigkeit
Folien aus Polyacetale besitzen im Vergleich zu den anderen Thermo-
plasten nur eine geringe Durchlässigkeit für Luft und andere Gase. 
Auch gegenüber aliphatischen und halogenierten Kohlenwasserstoffen 
besitzt RAU-POM nur eine geringe Permeabilität.
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Physiologisches Verhalten
RAU-POM ist praktisch geruchlos und geschmacksfrei. Viele POM-
Standardtypen entsprechen in ihrer Zusammensetzung der derzeit 
gültigen Gesetzgebung für Kunststoffe im Lebensmittelkontakt in 
Europa und USA. Weiterhin werden die Anforderungen der Empfeh-
lungen des BfR (Bundesinstituts für Risikobewertung, ehemals BgVV/
BGA) erfüllt.

Einfärbbarkeit
Die Naturfarbe von RAU-POM ist weiß opak. Bei entsprechenden 
Abnahmemengen kann das Material in vielen gedeckten Farbeinstel-
lungen geliefert werden.

Verklebung
Wegen der guten Chemikalienbeständigkeit von RAU-POM ist eine 
Klebeverbindung mit Materialfestigkeit nicht möglich. Mit dem Lö-
sungsmittel Hexafluoracetonsesquihydrat sind feste Verklebungen von 
Polyacetalen untereinander oder mit Polyamiden bzw. ABS möglich. 
Die mit Reaktionsklebern oder mit Schmelzklebern erzielbare Festig-
keit genügt ebenfalls in vielen Fällen den Anforderungen.

Verschweißung
Teile aus RAU-POM werden bevorzugt nach dem Heizelement-
schweißverfahren verschweißt. Gute Verbindungen sind auch mittels 
Rotations- und Ultraschall-Schweißung zu erhalten. Hochfrequenz-
schweißen ist wegen der günstigen dielektrischen Eigenschaften von 
RAU-POM nicht möglich.

Anwendung
RAU-POM verwendet man entsprechend seiner hervorragenden 
Eigenschaften für die Herstellung von maßhaltigen Präzisions-Spritz-
gussteilen und hochwertigen technischen Teilen der verschiedensten 
Art. Um den verschiedensten anwendungsspezifischen Anforderungen 
zu genügen, werden sowohl Homo- als auch Copolymere eingesetzt. 
Weiterhin stehen glasfaserverstärkte Materialien und Typen mit ver-
bessertem Gleitverhalten zur Verfügung.

Typische Anwendungsbeispiele für RAU-POM sind:
a)	 Spritzgussteile: 

	 Lager, Zahnräder, Buchsen, Lüfterräder, Gehäuseteile usw.
b)	 Extrusion: 

	 Röhrchen, Gleitschienen, Meßstäbe usw.
c)	 Blasteile: 

	 Aerosoldosen, Druckbehälter, Ausgleichsbehälter usw.

Nachbearbeitung
Formteile und Halbzeug aus Polyacetalharz sind auf den üblichen 
Werkzeugmaschinen ausgezeichnet spanabhebend bearbeitbar. Plat-
ten, Rohre und Stäbe können bei Temperaturen um den Erweichungs-
punkt durch Biegen, Abkanten oder Streckformen spanlos umgeformt 
werden.

Tabelle 1: Physikalische Eigenschaften von RAU-POM

Eigenschaften Prüfvorschrift Maßeinheit RAU-POM 500 RAU-POM 520 RAU-POM 310
Copolymerisat Homopolymerisat ca. 20 % Glasfasern

Dichte (Eintauchverfahren) ISO 1183-1/A g/cm³ 1,41 1,42 1,56
Streckdehnung ISO 527-1 MPa > 68 > 70 130-150
Reißdehnung ISO 527-1 % 60-70 40 3
Charpy-Schlagzähigkeit	 bei +20 °C ISO 179-1/1eU kJ/m² o. Bruch 150 30
Charpy-Kerbschlagzähigkeit	 bei +20 ºC ISO 179-1/1eA kJ/m² 9,0 7,7 6,0
	 bei −20 ºC kJ/m² 8,0 − −
Kugeleindruckhärte ISO 2039-1 MPa 150 145 180
Wasseraufnahme ISO 62 % 0,8 0,8 0,9
Schmelzpunkt (DSC) ISO 11357 ºC 164-167 175 164-167
Wärmeformbeständigkeits- ISO 75-2 ºC 85 110 120
temperatur (Verfahren A)
Vicat-Erweichungstemperatur ISO 306 ºC 160 173 171
(Verfahren B50)
Linearer Wärmeausdehnungs- 10−4 × 1/K 1,1 1,1 0,25-0,35
koeffizient zwischen 20-100 ºC
Spez. Durchgangswiderstand DIN IEC 60093 Ohm × m 1013 1013 2 × 1013

Spez. Oberflächenwiderstand DIN IEC 60093 Ohm 1013 1015 2 × 1013

Dielektrizitätszahl er bei 2 × 106 Hz IEC 60250 3,8 3,7 4,8
Dielektrischer Verlustfaktor IEC 60250 25 × 10-4 23 × 10-4 24 × 10-4

tan d bei 104 Hz
Elektrische Durchschlagsfestigkeit von  
isolierenden Werkstoffen

DIN EN 60243 kV/mm ca. 70 ca. 70 ca. 70
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Tabelle 2: Chemische Beständigkeit von RAU-POM

Reagenz Temperatur Konzentration RAU-POM 500 RAU-POM 520
°C % Copolymerisat Homopolymerisat

Aceton 20 100 + +
Aceton 60 100 / /
Ameisensäure 60   10 − −
Ammoniak 20 konz. + −
Ammoniumchlorid 20   10 + +
Benzin (Kp 100-140) 20 100 + +
Benzin (Super) 20 100 + +
Benzol 20 100 + +
Bremsflüssigkeit 20 100 + +
Chloroform 20 100 − −
Chromsäure 20     2 / /
Cyclohexanon 20 100 + +
Dioxan 20 100 / /
Essigsäure 20   50 / /
Ethanol 20   96 + +
Ethylacetat 20 100 / /
Glyzerin 20 100 + +
Kalilauge 20   50 + −
Kaliumpermanganat 60   10 + +
Methanol 20 100 + +
Methylethylketone 20 100 / /
Methylenchlorid 20 100 + +
Motorenöl 20 100 + +
Natriumchlorid 20   10 + +
Natronlauge 60   50 + −
Persil-Lösung 20     5 + +
Phenol 20 100 − −
Petroleum 20 100 + +
Phosphorsäure 20   25 / /
Salpetersäure 20   10 − −
Salzsäure 20   10 − −
Schwefelsäure 20   50 − −
Tetrachlorkohlenstoff 20 100 + +
Tetrahydrofuran 20 100 / /
Toluol 20 100 + −
Trichlorethylen 20 100 / /
Wasser 20 − + +
Wasser 60 − + +
Wasserstoffsuperoxyd 20   30 / /

Zeichen-Erklärung: +	=	 beständig, 
		  Gewichtszunahme < 3 % oder 
		  Gewichtsverlust < 0,5 %. 
		  Abnahme der Reißfestigkeit < 15 %
/	 =	 bedingt beständig, 
		  Gewichtszunahme 3-8 % oder 
		  Gewichtsverlust < 0,5-3 %. 
		  Abnahme der Reißfestigkeit 15-30
−	=	 unbeständig, 
		  Gewichtszunahme > 8 % oder 
		  Gewichtsverlust > 3 %. 
		  Abnahme der Reißfestigkeit > 30 %
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